Bericht zur
Offentlichkeitsbeteiligung gemiB § 3 (1) BauGB
vom 27.08.2021 bis 24.09.2021
zum Bebauungsplan-Vorentwurf Nr. 01/016

- Konrad-Adenauer-Platz -

Stadtbezirk 1 - Stadtteil Stadtmitte

Um sowohl den Auflagen der Covid-19-Pandemie als auch der Besonderheit des Pro-
jektes Sorge zu tragen, wurde den Birgerinnen und Blrgern der Landeshauptstadt
Dusseldorf der aktuelle Stand der Weiterentwicklung der Planung im Rahmen der frih-
zeitigen Beteiligung gemaB § 3 (1) BauGB nicht nur pandemielblich als Planaushang
im Technischen Verwaltungsgebaude (TVG) vom 27.08. bis zum 26.09.2021, sondern

auch folgendermaBen prasentiert:

- Ausstellung der aktuellen Planstande auf zahlreichen Plakaten in der Bricke des
Central am Hauptbahnhof vom 27.08. bis zum 12.09.2021 mit der Méglichkeit
zur Erdrterung der Planung mit Ansprechpartnern vor Ort, auch anhand des
Stadtmodells und der drei Modellvarianten zur Erweiterung des Empfangsge-
baudes sowie des Hochhauses

- Projekt-Webseite mit Videoprasentation zu den Themen ,Bahnhof der Zukunft
- Architektur®, ,Mobilitat" und ,Freiflachen, Klima, Baume" zur Erlauterung aller
Planungsinhalte und der Méglichkeit zur direkten Beteiligung per Email

- durch Dusseldorf-Marketing unterstitzter Online-Fragebogen auf der Beteili-
gungswebseite www.duesseldorf.de/konrad-adenauer-platz vom 27.08. bis
zum 12.09.2021

Durch die Wahl dieser Beteiligungsformate konnte ein méglichst breiter Querschnitt
der Dusseldorfer Bevoélkerung erreicht werden. Die Blrgerinnen und Blrger wurden
Uber den aktuellen Planungsstand informiert und hatten dariber hinaus die Gelegen-
heit ihre Meinung und Anregungen zu den aktuellen Entwirfen mitzuteilen. Die Ergeb-
nisse der Beteiligung flieBen in den Abwdgungsprozess und somit in die weitere Pla-

nung der jeweiligen Teilvorhaben ein.


http://www.duesseldorf.de/konrad-adenauer-platz%20vom%2027.08

1. Bericht iiber die Durchfiihrung 6ffentlichen Aushangung der

Planunterlagen

Ort: Stadtplanungsamt im Technischen Verwaltungsgebaude II
BrinckmannstraBe 5, 40225 Disseldorf
Zeit: 27.08.2021 - 24.09.2021

montags bis donnertags von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr
freitags von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung wurden gem. § 3 Abs. 1 i.V.m. dem
Planungssicherstellungsgesetz durch einen Planaushang im Stadtplanungsamt des
Technischen Verwaltungsgebaudes II, BrinckmannstraBe 5, 40225 Dusseldorf, der
Offentlichkeit vorgestellt. Den Biirgern wurde die Gelegenheit zur Erérterung der
Planung im angefiihrten Zeitraum nach telefonischer Terminabsprache gegeben.
Uber den Planaushang sind keine Stellungnahmen beim Planungsamt eingegangen.
Der Wunsch nach einer Erérterung am Plan wurde wahrend des oben genannten

Zeitraumes nicht geauBert.

2. Bericht iiber die Ausstellung der Entwiirfe im Central
Ort: Bricke des Centrals

Worringer StraBe 140, 40210 Dusseldorf
Zeit: 27.08.2021 bis 12.09.2021

montags bis freitags von 11-18 Uhr
samstags und sonntags nach vorheriger Anmeldung fir Gruppen ab 5

(bis max. 8) Personen

Die Ausstellung war taglich ab 11:00 Uhr flr alle interessierten Blrgerinnen und Bulr-
ger gedffnet und wurde von Mitarbeitenden der beiden Fachamter Stadtplanungsamt
und Amt fir Verkehrsmanagement betreut. An zwei Wochenenden bestand das Ange-
bot, die Ausstellung flir Gruppenfiihrungen nach vorheriger Anmeldung zu 6ffnen. Die-

ses Angebot wurde nicht nachgefragt.
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Werktags war die Ausstellung durchschnittlich gut besucht. Einige Gruppen nahmen
das Angebot wahr, die Planung im Rahmen einer Fihrung erlautert zu bekommen. Mit
Hilfe von Beteiligungskarten konnten die Besucherinnen und Besucher ihre Meinung
zu den Themen ,Bahnhof der Zukunft - Architektur®, ,Mobilitat® und ,Freiflachen,

Klima, Baume" auBern.

Insgesamt haben nur 36 Personen diese Mdglichkeit der MeinungsauBerung genutzt.
Das geringste Interesse weckte dabei die neue Landmarke (Hochhaus), die neben dem
Empfangsgebdude entstehen wird. Die zentrale Kontroverse I6ste der Entfall mehrerer
Platanen auf dem Platz aus, die jedoch im Rahmen der Neuplanung durch ein ,Mehr"

an Baumen ersetzt werden.

3. Bericht liber die Ergebnisse des Online-Fragebogens

Ort: Beteiligungswebseite www.duesseldorf.de/konrad-adenauer-platz

(nur flr den Zeitraum der Befragung aktiv)
Zeit: 22.08.2021 bis 12.09.2021

Ziel des von Diusseldorf Marketing unterstiitzten Online-Fragebogens war es, ein um-
fassendes Meinungsbild der Dulsseldorfer Blrgerinnen und Blirger zur Akzeptanz und
Wichtigkeit der geplanten Neugestaltung des KAP zu erhalten. Dariber hinaus wurden
drei Varianten flir eine moégliche Aufstockung des Empfangsgebaudes prasentiert, die
durch einen Riicksprung den denkmalgeschitzten Uhrenturm mit unterschiedlicher

Pragnanz bertlicksichtigten.

Die interessierte Offentlichkeit konnte sich (iber einen Zeitraum von 24 Tagen, vom
22. August bis 12. September 2021, an der Umfrage beteiligen. Diese Online-Befra-
gung wurde durch das wissenschaftliche Marktforschungsinstitut QuestionPro bereit-
gestellt. Dazu stellte das Dusseldorfer Marktforschungsinstitut INNOFAC durch ein ,,Pa-
nel® die reprasentative Stichprobe von 1000 Personen und damit die unabhangige Mei-
nungsfindung sicher. 1.372 Personen haben diese Mdglichkeit wahrgenommen und

den Fragebogen vollstandig beantwortet.
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http://www.duesseldorf.de/konrad-adenauer-platz

Die Bewertung der Neugestaltung des KAP fiel hier mit 79% Zustimmung - im
Vergleich zu den Inhalten der Emails (siehe unter 4. Schriftlich vorgebrachte
AuBerungen zur friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB) -
deutlich positiver aus. Nur jeweils 2% der Beteiligten duBerten sich kritisch zur

Fallung der Bdume und zum Bau eines Hochhauses.

Es wurde im Ergebnis differenziert, dass ein Entfall von Baumen nachvollziehbar sei,
wenn dadurch andere Ziele, wie die Mobilitdtswende, eine Starkung des OPNV,
Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit erreicht werden kénnten und die
Ersatzpflanzungen dartber hinaus zu einem Mehr an Grin auf dem KAP flihren
wirden. Ein Votum zugunsten einer der Varianten zur Erweiterung des
Empfangsgebaudes und der Freistellung des Uhrenturmes gab es nicht. Es zeichnete
sich keine Vorzugsvariante ab; jede Version fand etwa zu einem Drittel Anklang.

Eine detaillierte Auswertung der Ergebnisse steht zum Download bereit unter

https://www.duesseldorf.de/stadtplanungsamt/projektuebersicht/bebauungsplaene/n

eugestaltung-kap

4. Schriftlich vorgebrachte AuBerungen zur friihzeitigen Offentlichkeitsbe-

teiligung gem. § 3 (1) BauGB

Es wurden im Zeitraum vom 12.08.2021 bis 08.10.2021 zusammenfassend folgende
213 schriftlichen AuBerungen (ausschlieBlich per Mail) zur Offentlichkeitsbeteiligung
vorgebracht. Mindestens 68 der 213 eingegangenen Eingaben resultieren aus einem
Aufruf der Baumschutzgruppe. Diese hatten sich im Vorfeld bereits aufgrund der
geplanten Baumfallungen in einer gesonderten Petition gegen den geplanten Entwurf
der Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes ausgesprochen. Die Ubrigen

Stellungnahmen betreffen im Wesentlichen ebenfalls die Themen Baume und Klima.
Anregungen zum Entwurf Konrad-Adenauer-Platz: Der Tenor aller Eingaben richtet

sich gegen die vorgeschlagene Neugestaltung und fordert eine grundsatzliche

Uberarbeitung im Sinne des Baumerhalts und der Klimaanpassung.
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Antwort:

Die Grundlage flr die Planung der Freianlagen und Verkehrsanlagen ist die 2017 be-
schlossene Auslobung des Wettbewerbs, die in Kooperation der Projektpartner Lan-
deshauptstadt Duisseldorf (LHD), Deutsche Bahn Station&Service AG (DB S&S) und
Rheinbahn entstanden ist. Sie wog die Belange der Verkehrsfunktionsverbesserung als
wichtigen Baustein der Mobilitdtswende mit allen anderen Belangen ab. In der Auslo-
bung heiBt es:

»... Vegetation auf dem Platz ist ausdricklich gewlinscht. Der Baumbestand, auch im
Nordabschnitt des Platzes stellt einen groBen Wert dar. In der Abwagung aller Belange

notwendige Fallungen sind nach Mdéglichkeit durch Neupflanzungen zu kompensieren®.

Die einstimmige Entscheidung der Jury im Preisgericht des Wettbewerbs erflillte die
Anforderungen mehr als jede andere L6sung zur Neugestaltung des Konrad-Adenauer-
Platzes (Freianlagen- und Verkehrsanlagen) mit folgenden Gestaltungselementen:
- Verbesserung der Nutzung, auch durch Menschen mit Behinderung, Barriere-
freiheit flr die StraBenbahnhaltstellen und den gesamten Platz
- Optimierung der Verkehrssicherheit durch Aufteilung der StraBenbahnhaltestel-
len auf nérdliche und stdliche Platzhalfte (Sicherung der fuBlaufigen Querung)
- Verbesserung der Wegebeziehungen fur FuBganger und Radfahrer
- Verbesserung der Orientierung durch Freihalten wichtiger Sichtachsen
- Herstellung einer Unterirdischen Fahrradabstellanlage mit ca. 1900 Stellplatzen
- Erstmals gréBere zusammenhangende Aufenthaltsflache nur fir FuBganger*in-
nen (im Siden)

- 59 Baum-Neupflanzungen

Der gesetzliche Auftrag zum barrierefreien Ausbau der Gleise und Haltestellen gemaBi
§ 8 Abs. 3 Personenbefdrderungsgesetz (PBefG) und Nahverkehrsplan 2017 stellt also
die Schlisselaufgabe dar, an der sich alle anderen Belange orientieren: Die Gleise
mussen verschwenkt werden, um eine mdglichst geringe Flacheninanspruchnahme
durch die Gleisbereiche zu erhalten und um die technischen Voraussetzungen zu er-
flllen, die der sichere und barrierefreie Ausbau der Haltestellen erfordert.
Dadurch ergibt sich zwar der der positive Nebeneffekt eines Flachenzugewinns flir den
Platzbereich. Jedoch hat die erforderliche geometrische Gleisberechnung fiir die ge-
naue Lage der Fahrleitung mit Maststandorten usw. Auswirkungen auf alle anderen

Elemente der Planung; auch auf den Baumerhalt.
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Flr die geplante MaBnahme missen Baume in drei Bereichen entfallen:
- Im Bereich der Gleisanlage (sudlicher Platzbereich),
- im Bereich des geplanten Zugangs im Bereich der BismarckstraBe sowie
- im Bereich der geplanten Tiefgarage der DB S&S (ndérdlicher Platzbereich)

Fir den Bereich der Gleise wurde im Rahmen einer detaillierten Gleistrassierung in
Varianten geprift, ob es fiir die 14 betroffenen Baume Mdglichkeiten des Erhalts oder
Teilerhalts geben kann. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass nur durch die geplante Ver-
schiebung der Gleislage der Rheinbahn der gesetzlich erforderliche barrierefreie Aus-
bau der Wartebereiche erreicht werden kann und die Vorteile des Wettbewerbsent-
wurfs (Aufenthaltsflache, Baumreihe entlang der westlichen Langsseite usw.) umzu-
setzen sind. Ein unabhangiges Baumgutachten von 2019 (Dipl. Ing. Meyer-Ricks,
Meerbusch) konstatiert, ,dass bei einem Neubau der angrenzenden Verkehrsflachen
der Eingriff in den Wurzelbereich zwangslaufig so stark ist, dass einerseits die Vitalitat
der Baume massiv leiden und andererseits die Verkehrssicherheit durch Wurzelverlust
gefahrdet sein wird". Das Ergebnis der Prifung ist nun Grundlage der vorliegenden
Vorplanung. In der Baumbilanz stehen im gesamten Geltungsbereich 49 entfallenden

Baumen 59 standortgerechte Neupflanzungen (Zukunftsbaumliste) gegentiber.
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Flr die Bereiche der BismarckstraBe und der Tiefgarage (DB S&S) konnten planerisch
keine Varianten gefunden werden, da die raumliche Einschrankung keine alternative
Lage zulasst: Die Tiefgarage der DB S&S dient als Nachweis der Stellplatze flir das
geplante Hochhaus. Die ErschlieBungsanlagen in der BismarckstraBe sind im jetzigen

Planungsstadium in ihrer Grundflache bereits minimiert.
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Es bleiben in den Randbereichen einzelne Baume in der BismarckstraBe, vor dem Ge-
bdude Konrad-Adenauer-Platz Nr. 13 (Hansahaus) sowie im Bereich des Gebaudes KAP

1 und Worringer Stral3e erhalten.

Nach der Gehdlzwertermittlung der LHD (Methode Koch) ist ein Ausgleich durch die
Neuplanung gegeben. Hier steht der Gesamtschatzwert der 49 Bestandsbaume von
327.200 € dem Gesamtschatzwert der geplanten Baume von 454.300 € gegenliber
(alle Werte brutto).

Neben Baumen sind als klimarelevante MaBnahmen die nachstehende weitere aufwan-

dige Planung bezuglich blau-griner Infrastruktur vorgesehen:

Begrunte Warte- ) Optimierung Intermodal-
dacher (Kuhlung/ 99 neue zukunftsfahige Schnittstellen; Starkung
Regenriickhaltung) Baume (Schatten/ Phyto- OPNV => Mobilitdtswende

Brunnen Rasengleise
Aufenthaltsbereich (Kahlung) Retentionsfiachen (Entsiegelung)
el (Starkregen) Diisseldorf Niihe trifft Freiheit

Bericht zur Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB Stand: 01.10.2021



	1. Bericht über die Durchführung öffentlichen Aushängung der
	Planunterlagen
	2. Bericht über die Ausstellung der Entwürfe im Central
	3. Bericht über die Ergebnisse des Online-Fragebogens
	4. Schriftlich vorgebrachte Äußerungen zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB



